4 Sufelligenz-Blott 


fir das Großherzogthum Poſen. 


Intelligem⸗Comtoir im Vosthause. 


133. Mittwoch, den 4. Juni 1845. 


Angekommene Fremde vom 2. Juni. 

Frau Gutsp. Koppe aus Raduchowo, l. im Hötel de Paris; Hr. Schauſp. 
Jankowski aus Krakau, l im Widder; Hr. Probſt Danielewiez aus Graͤtz, l. in der 
goldnen Gans; Hr. Landſchaftsrath v. Brodowski aus Geyersdorf, Hr. Gutsb. v. 
Bieganski a. Potulice, l. im Hötel de Berlin; Hr. Oek.⸗Inſp. Seidel a. Strzalkowo, 
l im Hötel de Pologne; Hr. Dekan Budzenski u. die Hen. Gutsp Waſzkowski a. 
Labiſchin, Budzenski aus Ujozd, die Hrn, Gutsb. Graf Migezynski aus Powkowo, 
v. Dabrowski a. Winnagora, l. im Bazar; die Hrn. Gutsb. Bandelow a. Latalice, 
v. Loſſow aus Koſten, v. Moraczewskl aus Chraplewo, Hr. Kaufm. Lowenſtein aus 
Berlin, l. im Hötel de Rome; die Hrn. Spediteure Bartz, Bernas, Luboſchinski 
und Jahn, I, Friedrichsſtr. Nr. 27.; die Hrn, Gutsb. v Chappuis aus Korſchwitz, 


v. Roznowski aus Manieczki, Boldt aus Neuſtadt a. W, Hr. Oberamtm. Boldt a. 


Jerka, Hr. Juſtizj⸗Commiſſ. Martini aus Gratz, Hr. Kaufm. Strauß aus Mainz; 
Hr. Landſchaftsrath v. Rembowski aus Miniſzewo, die Hrn. Gutsb. Mann aus 


Szudrow, v. Grabowski aus Bielejewo, l. im Hötel de Hambourg; Hr. Guteb. 


Korner aus Mlewiee, l. im ſchwarzen Adler; Hr. magiſch⸗phyſikaliſcher Kuͤnſiſer 
Gebauer aus Berlin, I. im Hötel de Tyrole, 
— nn, men, — — — — 

1) Bekanntmachung. Nach einer von dem großbritanifchen General: Poſt⸗ 
Amte getroffenen Anordnung werden gegenwärtig aus England nach Preußen 
oder anderen Theilen Deutſchlands, wofern die Route auf der Adreſſe 
nicht ausdrücklich vom Abſender beſtimmt worden iſt, auf dem Wege 
uͤber Hamburg befoͤrdert. 

; Bei diefer Spedition leidet jedoch die Befoͤrderung aller Briefe nach Orten 
weſtlich der Elbe, im Vergleich mit der Spedition auf dem Wege durch Belgien, 
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eine Verzoͤgerung, welche in manchen Fällen bis auf 5 Tage ſteigt, weil zwiſchen 
England und Hamburg nur zweimal wöchentlich Pafetböre courſtren, während zwi⸗ 
ſchen England und Oſtende, mit Ausnahme des Sonntags, tägliche Briefbeforderung 
ſtattfindet. Außerdem beträgt das engliſche Porto auf der Route über Hamburg 
1 Sh. 10 Per. für den einfachen 1 Loth ſchweren Brief und auf der Route uͤber 
Belgien nur 8 Pee. 8 SE N 

Die Briefbeforderung aus England nach Preußen und nach fremden Orten, 

die ihre engliſchen Briefe durch die preußiſchen Poſten empfangen, geſchieht zur Zeit 
1) auf dem Wege uber Belgien (Oſtende) am ſchnellſten und wohlfeilſten: 
a) taglich (ausgenommen Sonntags) nach allen Orten Preußens weſtlich 
der Elbe und nach allen ſuͤddeutſchen Laͤndern; . 
b) viermal woͤchentlich, und zwar des Montags, Mittwochs, Donnerſtag 
und Sonnabends, auch nach allen Orten Preußens öſtlich der Elbe und 
nach Rußland und Polen; n e 
2) auf dem Wege durch die Riederlande (Rotterdam), auf welchem das 
englische Porto auch nur 8 Pee. für den einfachen 1 Loth ſchweren Brief 
betragt, am ſchnellſten und wohlſeilſten: 5 b Ace 
am Dienſtag, Freitag und Sonnabend nur nach den Bezirken der Poſt⸗ 
Aemter Emmerich, Kleve, Koͤsfeld, Dorſten und Weſel; Ä r 
3) Aber Hamburg, jetzt zwar noch etwas ſchneller, aber theurer: Dienftags 
und Freitags (an dieſen Tagen Abends oder den daraf folgenden früh gehen 

Paketboͤte von London nach Hamburg ab) nach allen preußiſchen Orten bſt⸗ 

lich der Elbe, ſo wie nach Rußland und Polen. 5 el n 

Die Korreſpondenten werden hiervon in Keuutniß geſetzt, damit ſie, um bei 
der Briefbeförderung aus England die Vortheile der größeren Schuelligkeit und 
Wohlfeilheit der Spedition über Belgien (reſp. die Niederlande) zu erlangen, 
ihre Korreſpondenten in England. veranloſſen kdanen, die uͤber dieſe Routen zu leitenden 
Briefe mit der Bemerkung: „via Belgium“ (reſp. via Holland) zu verſehen. 

Die Briefe nach England werden preußiſcherſeits ſtets auf dem kuͤrzeſten 
und ſchnellſten Wege befoͤrdert, es ſei denn, daß der Abſender den Speditionsweg 
auf der Adreſſe ſelbſt vorgeſchrieben hat. Berlin, den 19. Mai 1845. 7 „ "7 

General ⸗ Po ſt⸗ Amt. f | 
2) Zdictal-Vorladung.. Ueber den Zapazew edyltalny. Nad poao- 
Nachlaß der am 5. April 1832 zu Jo⸗ statoscig zmarléj dnia 5. Kwietnia 
bannis⸗Muͤhle bei Poſen verſtorbenen 1832. r. w nilynie Swigto Jenskim 
Marianna Hababicka, iſt heute der erb- pod Poznaniem Maryanny Haba- 


anne Siquibafiond ; Prozeß eröffnet 
worden. Der Termin zur Anmeldung 
aller Anfprüce ſteht auf den 5. Sep⸗ 
tember 18 45 Vormitttags um 10 
Uhr dor dem Land⸗ und Stadtgerichts⸗ 
Rath Haupt im Partheienzimmer des hie⸗ 
ſigen Gerichts an. 


Wer ſich in dieſem Termine nicht mel⸗ 
det, wird aller ſeiner etwanigen Vorrechte 
verluſtig erklaͤrt, und mit ſeinen Forde⸗ 
rungen nur an dasjenige, was nach Be: 
friedigung der ſich meldenden Gläubiger 
von der Maſſe noch übrig bleiben ſollte, 
verwieſen werden. 

Poſen, den 6. April 1845. 

Königl. Land- und Stadtgericht. 


3) Edictal⸗Citation. Der Hypo⸗ 
theken⸗Recognitionsſchein über das aus 
dem unterm 6. Mat 1798 in der Catha⸗ 
rina gebornen Huſe Fandreyſchen Cura⸗ 
telſache beſtäͤtigten Erbreſſe vom 23. April 
ej. a in dem Hypothekenbuche des Grund⸗ 
ſtücks Schloß Kampe bei Langenau für 
die minorenne Marianna Fandrey ſpaͤter 
verehel. on Johann Zittlau zu Görke bei 
Thorn Rubr III. Nr. 1. ex decreto vom 
4. Mai 1800 eingetragene Muttererbe von 
641 Rthlr. 11 far 9 pf., welches der 
Martini Fandrey verſchuldete und ſtatt 
der Zinszahlung die Verpflichtung zur 
Einziehung der Gläubigerin übernommen, 
nebſt der vorerwähnten Erbreceß⸗Ausfer⸗ 
tigung und der Hypotheken⸗Rekognitions⸗ 
ſchein über die aus dem in der Martin 
Fandreyſchen Vormundſchaftsſache am 


bickiej otworzono dais process spad- 
kowo-likwidacyjny. Termin do po- 
dania wszystkich pretensyj wyznaczo- 
ny, prypada na dzien 5. Wrze- 
$nia 1845. godzing 10. przed po- 
ludniem w izbie stron tutejszego Sa- 
du przed Sedzig Ziemsko- - miejskim 
Haupt, 

Kto sig w terminie tym nie zgtost, 
zostanie za utracajacego prawo pier- 
wszenstwa jakieby mial uznany, i 
2 pretensyg swoja li do tego odeslany, 
coby sig po zaspokojeniu zgloszonych 
wierzycieli pozostalo, 


Poznat), dnia & as eee 


Zapozwanie 1 Nastepu- 
jace dokumenta: wykaz hypoteczny 
rekognicyjny na schede macierzyhska 
2 dzialöw, co w interessie kurateli 
Katarzyny „z „Husow, Fandrey pod 
dniem 23. Kwietnia 1798. r. zawar- 
tych, a dnia 6. Maja tego samego roku 
potwierdzonych wynikajacg w ksigdze 
hypotecznejgruntu Kempy zamkowe) 
pod Langnowem dla nieleiniej Ma- 
ryanny Fandrey, p6Znie) zame2ne} 
za Janem Zittlau w Görkach pod To- 
runiem, pod Rubr. III. Nr. I- na 
mocy dekretu z dnia 4. Maja 1800. 
r. zapisanz 641 tal, 11 sgr. 9 fen, 
wynoszgeg, ktörà czeg& macierzynskg 
Marcin Fandrey diuänym zostal, 1 
zamiast placenia prowizyi obowigzek 
wychowania wierzycielki na siebie 
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2. Maͤrz 1804 geſchloſſenen Erbvergleiche 
in dem Hypothekenbuche des vorbezeichne⸗ 
ten Grundſtuͤcks Rubr. III. Nr, 2. fuͤr 
die Maria Fandrey verehelichte Zittlau 
mit 484 Rthlr. 4 fgr. 6 pf nebſt 5 pCt. 
Zinſen, und für die Eda und Louiſe mie 
norennen Geſchwiſter Fandrey, von bes 
nen die erſtere an den Schiffer Johann 
Fehlauer zu Fordon, letztere aber an den 
Stellmacher Ferdinand Schultz zu Gr. 
Strzyzewo bel Oſtromecko verheirathet, 
mit 968 Rihlr. 9 Ggr. ex decreto vom 
26. März 1804 eingetragenen väͤterli⸗ 
chen Erbtheile, welche die Petronella 
Dawid verwittwete Fandrey verſchuldete 
und ſtatt der Zinszahlung von dem letzt⸗ 
erwähnten Erbtheile die Erziehung der 
Glaͤubigerinnen übernommen, und von 
denen der für die Maria Fandrey verehe— 
lichte Zittlau angetragene Antheil von 
484 Rthlr. 4 Ggr. 6 pf. bereits geldfcht 
worden, und Betreffs der noch auf 968 
Rthlr. 60 Ggr. validirenden Poſt über die 
Hälfte davon, als ihrer Antheil, die Eva 
Bandrey mit ihrem Ehemanne Johann 
Fehlauer am 12. Auguſt 1844 notariell 
quittirt und in die Loͤſchung gewilligt hat, 
nebſt der vorbeſchriebenen Erbreceß-Aus⸗ 
fertigung ſind verloren gegangen. 


* 


Es werben daher alle diejenigen, wel⸗ 
che au die obengebachten zu loͤſchenden 


przyjat, wraz 2 wspomnicna expedy- 
cya daialow; oraz wykaz.bypoteczny 
rekognicyjny na cage ojcꝛyste 2 dzia · 
a W interessie opiekunczym Mar- 
cina Fandrey dnia 2, Marca 1804. r. 
zawartych, wynikajace w ksiedze hy- 
potecznéj wy2ejwspom nionego grun- 
tu pod Rubr. III. Nr. 2, dla Maryi 
Fandrey zamgZnej Ziulau, na mocy 
dekretu z duia 26. Marca 1804. r. za» 
pisane, 484 tal. 4 sgr. 6 fen. 2 pro- 
wizyami po 5 od sta, a dla nielet- 
niego rodzenstwa Fandrey, Ewy i 
Ludwiki, z,ktörych pierwszazame2na 
za szyprem Janem Fehlauer w For- 
donie, ostainia 228 zamgZna zastelma 
chem Ferdynandem Schultz w Wiel- 
kiem StrzyZewie pod Ostromeckiem, 
968 tal, 9 dgr. wymoszace, ktöre c- 
sci ojezyste Petronella Dawid owdo- 
wiala Fandrey byla winna i zamiast 
placenia prowizyi od ostatnio wspo« 
mpionsj czesci obowigzek wychowa- 


nia wierzycieli na siebie przyjela, i 


od ktörych ‚udzial dla Maryanny 
Fandrey zemeznéj Zittlau na 484 tal. 
4 dgr. 6 fen. jus wymazanym zostal, 
a wzgledem cale) jeszcze na 968 tal, 
9,dgr. wartujgce]jsummy Ewa Fandrey 
2 polowej jej sig nale2acej wraz 
4 malzonkiem Janem Fehlauer 2 dnia 
12. Sierpnia 1844. r. Kwit notaryalny 
wystawila i na wymazanie zezwolila 
wraz 2 My Aej opisang expedyejg daia- 
10% a gilt. 
‚„ Zapo2ywajgsig vice wsaysgy, ks, 
ray do zwyZ wymienienychw ymazad 


* 


Forderungen und barbıber ausgeſtellten 
Dokumente als Eigenthümer, Ceſſionare, 
pfand⸗ oder ſonſtige Briefsinhaber und 
deren Erben, oder die ſonſt in deren Rechte 
getreten find, Anſpruͤche zu haben glau⸗ 
ben, auf den 30. Auguſt Vormittags 
um 11 Uhr an hieſiger Gerichtsſtelle vor 
dem Herrn Oberlandesgerichts-Referen⸗ 
darius Kauder unter der Verwarnung vor⸗ 


geladen, daß die Ausbleibenden mit ihren 


etwanigen Anſprüchen auf die beiden Poſten 


und die darüber ausgefertigten Dokumente 


präkludirt, ihnen deshalb ein ewiges 


Stillſchweigen auferlegt und die Doku⸗ 


mente amortiſirt werden ſollen. 
Bromberg, den 28. März 1845. 11 
t. 


Königl. Land- und Stadtgerich 


— 


4) 
Caution des ſeines Amts entlaffenen bien 
ſigen Huͤlfs⸗Exckutors und Voten Carl 


Niesler, im Betrage von 90 Rthl. 5 ſgr. «Karola Niesler w ilosci 


2362 


11 pf. ſoll zurückgezahlt werden. 
y 2 11 5 . 11470 
Es werden deshalb alle diejenigen, 

welche darauf Anſprüche zu haben glau⸗ 

ben, aufgefordert, ſolche binnen 3 Mo⸗ 


naten und ſpaͤteſtens in dem am 3 Often 


Auguſt c. Vormittags 10 Uhr im hie⸗ 
ſigen Gerichtslokale vor dem, Herrn Ober⸗ 


Londes⸗Gerichts-⸗Aſſeſſor Rödenbeck anſte⸗ 
benden Termine anzumelden, widrigenfalls 
fie damit werden praͤkludirt und an das 


Ediktalcitation. Die Amts⸗ 


Kr ‚Ks placona. aui! 
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sie majgcych pretensyj idokumentdw 
wetéj mierze wygotowanych, jako 
e cessyonaryusze, ⁊asta · 
weich lub inst dzietzycilelobie listo- 
wni i sukcessorowie onych lub cr, 
ktörzy prawa ich nabyli, pretensye 
mie& zamyslaja, na termin dnia 30. 
Sierpnia zrana o godzinie 11. 
W wiejscuzwyklych posiedzen przed 
Ww. Reſerendarzem Kauder podtem 
zagtozeniem, iz w razie niestawienia 
sig 2 ö mi pretensyami realnemi na 
wspomnione dwie summy i na wygo- 
towane weéj mierze dokumenta wy- 
kluczeni, im wieczne milczenie na- 


Kkazane, a dokumenta umorzone zo- 


AN u aden HE 
Bydgoszcz, dnia 28. Marea 1845, 
Krol. Sad Ziemsko- miejski. 


Zapoꝛewedyſtalny. Kaucya urze- 
do wa oddalonegoodurzedu tutejszego 
pomoeniczego exekutora i woZnego 
90 tal. 5 sgr. 
1 fen., ma by6 jemu napowrôt Wy- 
> \ mi ii 
usb Wszysey wige ci, ktérzy do 1610 
kaucyi pretensye mies mniemaja- 
wey waja;sig'niniejszem; aby sig 4 ta- 
kowemi w przeciggu trzech miesigcy 
a pajpozniéej w terminie nadzien 
30, Sierpnia,przedpsludniem wiu- - 
tejszym lokalusadowym przed Asses- 
sorem Sadu Gléwnego Ur. Roeder 
beck 2zglosili, dE w przeciwnym ra- 


- z 2 
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Übrige Vermögen und die Perſon des ꝛc. zie 2 täkowemi wykluezonemi 1 do 
Nlesler verwieſen werden. res zty majatiku i osoby Nieslera ode» 
85 Wii te 7 4% stanemi bedg. 2510 a AR TR 
Wongrowiec, Ren 10. April 1845. Wagrowiec, dn. 1 0. Kwietnia 1845. 
Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgericht. Krol. 834 Ziemsko⸗ miejs ki. 


5) Erfurter Hagelſchaden⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft. Nochdem 
die Statuten der Erfurter Hagel⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft mittelſt Allerhöchſter Ka: 
binets,Ordre vom 14. Februar c. beſtaͤtigt worden ſind, bringen wir zur allgemeinen 
Kenntniß, daß wir für den Bereich des Regierungs⸗Vezirks Poſen in Pofen eine 
General⸗Agentur errichtet und ſolche dem Herrn Fr. Bielefeld übertragen haben. 
Derſelbe iſt ermächtigt, flott unſerer die Policen zu vollziehen. 

Erfurt, den 30. Mai 1845. 5 
Das Direktorium der Erfurter Hogel⸗Schaden⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft. 

5 Mit Bezugnahme auf vorſtehende Ankündigung mache ich hierdurch bekannt, 
daß die Herren Kaufmann M. Berliner in Oſtrowo, 

5 Kammerer Buchwald in Birnbaum, 

Kaufmann Aug. Cleemann in Frauſtadt, 
Vermeſſungs⸗Reviſor Knaack in Gneſen, 
Kaufmann F L. Kramm in Filehne, 

N Apotheker O. J. Legal in Koften, - ö 0 
B. Piton in Wongrowitz, Br ! 8 
Kaufmann S. Schiff in Wollſtein, 
RMathsherr Fr. Ziethen in Schwerin a. W., 
Special⸗Agenturen übernommen haben, jede gewünſchte Auskunft ertheilen und zu⸗ 
gleich im Beſitz von Statuten 42 Sgr., Antrogsformulareu a3 Sgr. pro Stück ſind. 
Diuͤne die anerkannt häufiger von Hagelſchaden heimgeſuchten Diſtrikte in 
ihre Wirkſamkelt zu ziehen, ſucht die Anſtalt auf einem möͤglichſt großen Flaͤchenraum 
eine vollſtändige Ausgleichung der Schäden durch die maͤßigſten Prämienfäße zu 
fiuden. Die Intereſſenten dürfen in dieſer Weiſe mit Recht erwarten, daß ihnen 
beim Schluſſe der Jahres⸗Geſchaͤfte ein anſehulicher Theil ihrer Beitrage als Divi⸗ 
dende zuruͤckgewahrt wird. Poſen, den 2. Juni 1845. 

l Fr. Bielefeld, General⸗Agent der Erfurter Hagel⸗Schaden 
BVerſicherungs⸗Geſellſchaf l. 


— 4 
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6) Erneuerte Bitte um Belehrung. Die in Nr. 91. der Poſener Zei⸗ 
tung vom 21. April c. anonym an die Herren Stadt- Verordneten gerichtete Bitte 
um Belehrung über die Gründe, die fie beſtimmt haben, mehr als 70 hoch⸗ 
beſteuerte Bürger des Ehrenrechtes der Waͤhlbarkeit zu Stadt⸗Verordneten 
fur nicht wuͤrdig zu erachten, % area er 
iſt bis jetzt nicht beruͤckſichtigt worden, obſchon ſeitdem mehrere Seſſionen ſtattge⸗ 
funden haben, in welchen der dazu noͤthige Beſchluß haͤtte gefaßt werden koͤnnen. 
Wer kann die Möglichkeit begreifen, daß die im Fahre 1845. vom Magi⸗ 
ſtrate der Stadt-⸗Verordneten⸗Verſommlung zur Erwerbung des Buͤrgerrechts prä, 
ſentirten, uͤber 70 hochbeſteuerten Einwohner Poſens, alle ganz gleich unqua⸗ 
lifteirt zu Stadt⸗Verordveten fein könnten; — und doch iſt es ſo! — Die Herrn 
Stadt⸗Verordneten haben es — ſchwarz auf weiß — ausgeſprochen. 

So lange Poſen die Staͤdte⸗Orduung hat, iſt ein ſolcher Foll durchweg man⸗ 
gelnder Qualifikation noch nicht da geweſen. Wenn mich nun dieſe neue Erſchei⸗ 
nung zu der Bitte um Belehrung darüber veranlaßt, und ich dieſe Bitte jetzt nicht 
mehr anonym ſtelle, fo werden die Herren Stadt-Verordneten darin nichts Auffal⸗ 
lendes, noch weniger eine Anmaßung finden, ſondern, ſie einem alten 14jaͤhrigen 
Municipalltäts⸗Rath und Stadt⸗Verordneten gewiß gern gewaͤhren. 

Fr. Bielefeld, ehemaliger vieljaͤhriger Stadt⸗Verordneten⸗Vorſteher. 


7 Odlezate prau daiwe Hawanskie, Hamburgskie i Bremenskie eygara, 
nadto wybör rozmaitych pugilaresöw i cygarniczek poleca. b. 10 
J. Schmaedicke, przy ulicy Wilhelmowskiej, Nr. 14. 


8) Savon Ronge, höͤchſt gereinigte Cocos⸗Nuß⸗Oel⸗Seife, wirkliche Marks⸗ m 
Chinapomade, Achte Mandelfeife am allerbilligften bei wer. 
Klawir, Parfumeur frangais, Nr. 14. Breslauer Straße, 


9) Einem hohen Adel und hochverehrten Publikum mache ich hierdurch die erge⸗ “ 
bene Anzeige, daß ich am 6, d. M. wiederum hier einfreffe und Friedrichsſtraße Nr. 
37. vis à vis der Poſtuhr logiren werde. Selle, Maitre Tailleur gus Berlin. 


x 


10) Ein Gaſthaus nebſt Schankrecht in Bytyn, 4 M ſien von Posen, an der Bere 
liner Chauſſse iſt zu vermiethen. Die Bedingungen ſagt das dortige Dominium. 


11) Im Haufe Neue Straße Nr. 4. iſt der 1. Stock zu vermiethen. 
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12) Betannemadung. Das Grundſtück 3 Nr. 43. nebſt Baͤckerei 
ſoll von Johanni d. J. ab auf 3 Jahre decete oder verkauft werden. Das Naͤ⸗ 
je; bası PASSIEREN | Wialecki. 

1 — — un 
13) S. Martinſtraße Nr. 78. der Arche gegenüber ſind zum 1. Ottober d. J. 
eine groͤßere Wohnung mit 3 Eingängen und eine 3 beide mit, auch ohne 
Stallung zu vermiethen. 


Am 


—— 


14) Ein eleganter, faft ganz neuer sn bedeckter zweiſitziger Wagen ſebt billig 
re Landen er Nr. 26. 


Nachweiſung 
der a Markt: Preife von der Stadt Liſſa im Frau 
Er ſtaͤdter Kreiſe vom Monat Mai 1845. 


Ntlr. Sr. Br Pf. Ntlr. Sar. P.: 

Weizen der Preuß. Scheffel zu * Seer ehe der Scheffel | 1128) — 
16 Metzen . 121 7 | Rindfleifch das Pfund Preuß. 

Roggen dito 1147 Bright v4. ', = 

Große Gerſte dito. — 28 6 Schweinefleiſch dito . E 

Kleine dito. 271 A Hammelfleiſch dito » „ 2 8 


Hafer dito 2309 Kalbfleiſch dito 
Erbſen dito 10 —Siedſalz dito 4 
ie ee 2 00 — | Butter das Quart. 169 
Buchweitzen dito 11 5. — ] Bier dito u 8 


ot re © 
„„.. 


Ruͤbſen oder Leinſaamen dito] 2 16] a Branntwein dito. 31 4 
Weiße Bohnen dito 2 4 9 Bauholz, die Preuß. Elle 1160 

Kartoffeln nlite de 7 der Dicke gerechnet . . | 2120) 
Hopfen dito — — 2 — Die Klafter Brennholz hartes] 5 —— 
Heu der Centner 25 dito dito weiches] 328.— 


Stroh das Schock & 60 Geb.] 7. 6 
Gerſten⸗Gruͤtze der Schl.. 1128 
Buchwweczen⸗ Ortige dito +] 2110 


10 Veredelte Wolle der Etr, 75 — 
9 Ordinaire = dito „ 465 
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